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In ter es sier te be sich ti gen Frau en kir che

Ortsbesichtigung: Auf Initiative von Grünen-Gemeinderätin Susanne Strauß (rechts)
besichtigte eine Gruppe von Grünen-Mitgliedern und Gemeinderäten auch anderer

Fraktionen unter fachkundiger Führung die Frauenkirche in Kollbach. ps

Pe ters hau sen/Koll bach – Per sön lich Ein blick neh men und sich selbst ein Bild
ma chen: Mit die sem Ziel hat ten die Grü nen jetzt ei ge ne Mit glie der wie Ge -
mein de rä te aller Frak tio nen ein ge la den zu einer Be sich ti gung der his to ri schen
Frau en kir che in Koll bach.

Der denk mal ge schütz te Bau ge hört be kannt lich der Ge mein de und weist
deut li chen Sa nie rungs be darf auf. Erste Maß nah men sind er folgt, in der März-
Sit zung hat der Ge mein de rat wei te re 267000 Euro für die noch aus ste hen de
Fas sa den re no vie rung frei ge ge ben. „Aber ge ra de ei ni ge junge Ge mein de rä te
haben die Kir che noch nie von innen ge se hen“, er klärt Dorf chro nis tin und Grü -
nen-Ge mein de rä tin Lydia Thiel.

Beim Orts ter min er läu ter te Thiel ge mein sam mit den bei den Orts his to ri ke -
rin nen Eli sa beth Me cking und Re na te Ber be rich die in ter es san ten his to ri schen
De tails. Denn die Frau en kir che, 1288 ge weiht, ist nicht nur das äl tes te noch be -
stehen de Ge bäu de in Koll bach. Viel mehr geht die Ver eh rung für die sen be son -
de ren Ort sogar auf vor christ li che Zeit zu rück. Spä ter ge hör te die Kir che dann
un trenn bar zum Dorfl e ben. „Es fan den Bitt gän ge statt und es er eig ne ten sich
hier Wun der, die im Ma tri kel buch von Wei ß ling nie der ge schrie ben sind“, so
Thiel.

Die Frau en kir che, wenn auch seit der Sä ku la ri sa ti on ein Prof an bau und kein
Got tes haus mehr, ist doch stets ein Ort ge blie ben, an dem Brauch tum, Volks -
glau be und Tra di ti on ge lebt wur den. Um die ses wert vol le Kul tur gut zu er hal -
ten, wurde in ers ten Bau ab schnit ten be reits In nen raum und Kirch turm samt
kup fer nem Dach sa niert.



De tails zu den Maß nah men er läu ter ten Re na te Ber be rich und CSU-Ge mein -
de rat Josef Gerer, der dem Koll ba cher Freun des kreis Frau en kir che als Spre -
cher vor steht. Auch die Fas sa de nun wie be schlos sen zu re no vie ren, das hal ten
die Teil neh mer der Orts be sich ti gung für eine gute Ent schei dung. Denn mit der
Au ßen sa nie rung soll die his to risch wert vol le wie iden ti täts stif ten de Bau sub -
stanz lang fris tig ge si chert wer den.
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